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(Prifungsvoraussetzungen) werden in dieser PDF-Version des Modulkatalogs nicht mit

ausgegeben. Informieren Sie sich hierzu im Modulkatalog im Friedolin. Prifungstermine,

Prifungen sowie die den Priifungen zugeordneten Lehrveranstaltungen kénnen nach

der Auswahl von Abschluss, Studiengang bzw. -fach und Modul unter der Funktion
"Alle Modulbeschreibungen ansehen" von jedem, erfolgreich angemeldeten, Nutzer

in Friedolin eingesehen werden. Unmittelbar eingearbeitete Anderungen werden dort

zeitnah dargestellt. An der FSU Jena immatrikulierte Studenten der betreffenden
Abschlisse kénnen eine, auf den jeweiligen Studiengang bezogene, Ansicht der
Modulbeschreibungen unter der Funktion "Meine Modulbeschreibungen" einsehen.
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Modul BA-Phi 1.1 Einfuhrung in die Philosophie

Modulcode BA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Philosophie
Modultitel (englisch) Introduction to Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
zum Modul keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
wofur) Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-6.2 (empfohlen)
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-4.2 (empfohlen)
127 LG Philosophie:
Voraussetzung fur alle anderen Module (empfohlen)
169 LR Ethik:
Voraussetzung fur alle anderen Module (empfohlen)
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergéanzungsfach:
BA-Phi 3.1 (empfohlen)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Pflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:
Wabhlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul 169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul Fir Studierende anderer Facher: Zusatzmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Tutorium und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
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Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 270 h

(einschl. Prafungsvorbereitungen)

Inhalte Als Basis des weiteren Studiums dient die Vorlesung einer ersten
allgemeinen Orientierung im Fach Philosophie. Vermittelt werden
Einblicke in die verschiedenen Disziplinen und Epochen, in wesentliche
Fragestellungen und Probleme, in wichtige Grundbegriffe und deren
Variationen sowie in Methoden und Hilfsmittel der Philosophie.
Zusatzlich zur Vorlesung werden begleitende Tutorien angeboten.
Neben dem Umgang mit den Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens (Bibliographieren, Anfertigung von Protokollen und
Hausarbeiten) geht es hier vor allem darum, den Vorlesungsstoff zu
vertiefen und die Auseinandersetzung mit philosophischen Texten
an konkreten Beispielen einzuliben. Im Rahmen des Tutoriums
wird auch fachspezifische Informationskompetenz in Kooperation
mit dem Fachreferat Philosophie der ThULB (Bibliothekskunde,
Informationsrecherche, -bewertung und -nutzung) vermittelt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Orientierung im Fach Philosophie; Erwerb basaler Kenntnisse der
Philosophie und Fertigkeiten im Umgang mit philosophischen Texten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme an einem Tutorium; zusatzlich kbnnen
Modulprifung vom Tutor Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn
des Tutoriums bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur zur Vorlesung (90 Min., bewertet mit "bestanden”/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden™)

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul sollte in der Regel im 1. FS belegt werden.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 1.2 Logik und Argumentationslehre

Modulcode BA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Logik und Argumentationslehre
Modultitel (englisch) Formal and Informal Logic
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
zum Modul keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul Fir Studierende anderer Facher:

Zusatzmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Ubung, ggf. mit Tutorium, Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prufungsvorbereitungen)
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Inhalte Lehrstoff ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur
Einfuhrung des Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist
weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die
Eintibung des Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen
einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer
Grundlage entwickelt wird. Der Lernerfolg wird durch die Ausgabe
von Ubungsblattern und die Korrektur der abgegebenen Lésungen
regelmanRig Uberprift. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Eintibung in formales SchlieBen und Argumentieren; Uberblick Giber die
Mdglichkeiten logischer Sprachanalyse (im Vergleich mit rhetorischer
und poetischer Sprachanalyse); Kenntnisse zum Verhéltnis von
traditioneller Logik (Aristoteles, Kant) und moderner Logik (Frege).

Voraussetzung fiir die Zulassung zur RegelmaRige, aktive Teilnahme und Bearbeitung von Ubungsaufgaben.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur zur Vorlesung (90 Min., benotet).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergdnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur
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Modul BA-Phi 2.1 Praktische Philosophie

Modulcode BA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie
Modultitel (englisch) Practical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie, Rechts-,
Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in der Vorlesung im
Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand paradigmatischer
Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der praktischen Philosophie. (Genauere Erlauterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die systematischen Mdglichkeiten und die historische
Entwicklung der praktischen Philosophie; Fahigkeit zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen; grundlegende Techniken des Urteilens und
Argumentierens; Kompetenz zur begriindeten Bewertung von
Handlungsweisen und Formen des Zusammenlebens sowie zur Kritik
und Relativierung gelaufiger Bewertungsmuster.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsformen werden
vom Dozenten bekannt gegeben). (Prifungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 B.A. Philosophie Kernfach: (erganzend:)
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach: (ergdnzend:)
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie: (erganzend:)
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik: (erganzend:)
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie

Jede Modulteilpriifung muss bestanden sein.

Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (erganzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik: (erganzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 2.2 Theoretische Philosophie

Modulcode BA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie
Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik
in systematischer und historischer Perspektive. Sie werden in den
Vorlesungen im Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand
paradigmatischer Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft.
Im Selbststudium erfolgt eine zuséatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der theoretischen Philosophie. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die systematischen Aspekte und die historische
Entwicklung der theoretischen Philosophie, um ein Verstandnis ihrer
Grundlagen zu erwerben und zu einem Uberblick iiber den heutigen
Stand der theoretischen Philosophie zu gelangen; Befahigung zur
eigenstandigen ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen
des Urteilens und Argumentierens; Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsform wird zu
Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben).
127 B.A. Philosophie Kernfach (erganzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergdnzungsfach (ergdnzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Jede Modulteilprifung muss bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul 127 Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
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Modul BA-Phi 3.1 Geschichte der Philosophie

Modulcode BA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie
Modultitel (englisch) History of Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:
Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:
keine
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 007 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A.
oder Wahlmodul) Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie

Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
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- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h
(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Ein allgemeiner Uberblick tiber die Epochen der Philosophie wird
nach dem Besuch des Einfiihrungsmoduls vorausgesetzt. Auf dieser
Grundlage vermittelt das Modul "Geschichte der Philosophie" einen
vertieften Einblick in eine ausgewahlte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die Vernetzung der Problemfelder aufzuzeigen und deren jeweils
zentrale Fragestellungen, Innovationen und Konfliktpotentiale anhand
der Entwirfe verschiedener Autoren zu analysieren. Der Stoff der
Vorlesung wird in den zugehdrigen Seminaren durch die Erarbeitung
exemplarischer Texte und Aufgabenstellungen vertieft. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung fir die geschichtliche Entwicklung und Vernetzung
philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext; Forderung eines
reflektierten Bewusstseins fiir den Zusammenhang historischer und
systematischer Fragen; Befahigung zur eigenstandigen ErschlieRung
paradigmatischer Texte/Autoren; Ausbildung grundlegender
hermeneutischer Kompetenzen des kritischen Urteilens und

Argumentierens.
Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zuséatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulpriifung Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (erganzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Erganzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (ergdnzend):

Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 3.2 Fachibergreifende Themen der Philosophie

Modulcode BA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Fachubergreifende Themen der Philosophie
Modultitel (englisch) Interdisciplinary Themes in Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie

oder Wahlmodul) Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 092 B.A. Kunstgeschichte Kernfach:
Wabhlpflichtmodul 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Wabhlpflichtmodul (Schliisselqualifikation)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind in historischsystematischer
Perspektive solche Themen, deren philosophische Bearbeitung von
fachibergreifender Relevanz ist. Die Themen kommen insbesondere
aus den Bereichen der Philosophie der Medien, besonders des Bildes,
der Philosophie der Kunst, der Natur und des Geistes. Vermittelt
werden Einblicke in die Funktion der Philosophie als kategoriale
Grundlagenwissenschaft. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Ausbildung interdisziplinarer Kompetenzen zur Darstellung und
Beurteilung der historischen und systematischen Bedeutung der
Philosophie fiir die Entstehungsgeschichte und aktuelle Forschung in
einer Einzelwissenschaft.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zuséatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Kurzessay o. &. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprufung mit Hausarbeit (10-15 Seiten,benotet) oder Klausur
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (ergéanzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (erganzend):

(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben).

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modulcode

Modul BA-Phi 3.3 Lektirekurs

BA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch)

Lektirekurs

Modultitel (englisch)

Philosophical Reading Course

Modul-Verantwortliche/r

BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:

Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

127 LG Philosophie:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor

dem 3. Semester besucht werden. Ausnahmefalle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

169 LR Ethik:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

127 B.A. Philosophie Kernfach:

keine

127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare und Selbststudium
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Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Lektlrekurses ist die intensive Auseinandersetzung
mit den klassischen Hauptwerken der Philosophie. In der Regel
steht ein kanonischer Text eines Autors im Zentrum, es kénnen
aber auch mehrere substantielle Texte eines Autors oder zwei
thematisch zusammenhangende Texte zweier Autoren behandelt
werden. Die gemeinsame Erarbeitung des Stoffs im Seminargesprach
wird im Selbststudium eigenverantwortlich vor- und nachbereitet.
Durch die konsekutive Abfolge der Seminare Uber zwei Semester
gewabhrleistet das Modul die Mdglichkeit zu kontinuierlicher Vertiefung
und Anreicherung der Problemperspektiven. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Grindliche Erarbeitung klassischer philosophischer Positionen und ihrer
Rezeption; intensives Lektire- und Argumentationstraining im Umgang
mit Texten auf hohem Theorie- und Darstellungsniveau; effektive
Schulung selbstandigen und problembewussten Denkens in mindlicher
und schriftlicher Form; Eintbung
in das langerfristige Verfolgen von Erkenntniszielen.

Das Modul eignet sich fur alle Studierenden, die ihr Interesse an
philosophischen Problemstellungen und den Erwerb philosophischer
Schlisselqualifikationen vertiefen wollen. Insbesondere wird es
denjenigen Studierenden empfohlen, die im Anschluss an das
Bachelorstudium die Aufnahme eines Masterstudiums planen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige Teilnahme; zusatzlich kdnnen vom Dozenten Referat,
Modulprifung Protokoll, Essay o0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben)

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprufung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet).
Leistungspunkten (Prifungsform) 127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA RW21 Religionen in Kulturen und Gesellschaften |

Modulcode BA RwW21
Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften |
Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine
zum Modul 127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

woflr)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
127 LG Philosophie:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL: Einfihrung in die religisen Traditionen Gegenwart (immer im WS)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) PS: Kontextuelle Religionsphanomenologie (immer im SS)
U: Themen der Religionsgeschichte (immer im WS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Einfuhrung in die Disziplin der Religionsgeschichte und deren Inhalte,
Fragestellungen und Methoden, sowie vertiefende Kenntnisse zu
spezifischen religionsgeschichtlichen Themenfeldern. Aneignung von
Grundlagenwissen im Bereich der religidsen Lebenswelten, Kenntnisse
religionswissenschaftlicher Hilfsmittel und Arbeitsweisen, Vertiefung des
theoreti-schen und methodischen Umgangs mit religiésen Phanomenen,
selbstandige ErschlieBung und Bearbeitung dieser Themenfelder,
Vertrautheit mit religionssystematischer Theoriebildung.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ein gefestigtes Basiswissen lber die
grofRen Religionen der Gegenwart, ihre religidsen Strukturen und
Typen erhalten. Sie sind vertraut mit zentralen ethischen Problemen
der Religionen in Geschichte und Gegenwart sowie Uber die
Auseinandersetzung der Religionen mit der Sakularitét.

Voraussetzung fur die Zulassung zur keine
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Proseminararbeit, Notengewichtung 100%
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Wenn die VL "Religiése Traditionen der Gegenwart" bereits im BA
Religionswissenschaft absolviert wurde, wird hier die VL "Themen aus
dem Bereich der europaischen Religionsgeschichte" aus dem Modul BA
RW 5 belegt. Dauer des Moduls: 1-2 Semester Dieses Modul kann in 1
bzw. 2 Semestern, je nach Veranstaltungsbelegung, absolviert werden.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul L 1 Péadagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modulcode L1

Modultitel (deutsch) Padagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modultitel (englisch) Educational and psychological principles of learning
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Barbel Kracke

Voraussetzung fur die Zulassung Keine Voraussetzungen - empfohlen wird der Abschluss des

zum Modul Eingangspraktikums

Verwendbarkeit (Voraussetzung siehe § 4, Abs. 1 der Ordnung fir das Praxissemester in

woflr) Lehramtsstudiengéngen nach dem Jenaer Modell der Lehrerbildung an

der Friedrich-Schiller-Universitat Jena (Praxissemesterordnung)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL Grundlagen des padagogischen Lehrens und Lernens (WiSe)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) VL Grundlagen der Padagogische Psychologie (SoSe)
S
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 210h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den Vorlesungen werden grundlegende Fragen des Lernens aus
padagogischer und psychologischer Sicht behandelt. Im begleitenden
Seminar werden Einzelthemen der Vorlesungen vertieft. In den L1
Seminaren werden Inhalte der Vorlesungen exemplarisch vertieft, um
ein grundlegendes Verstandnis der Handlungsfelder von Lehrkraften und
dem Lernen von Schillerinnen und Schillern anzubahnen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen neben padagogischen und psychologischen
Grundkenntnissen die Fahigkeit erwerben, ihre ,intuitiven Lehrtheorien”
im Licht aktueller wissenschaftlichen Theorien zu hinterfragen und
ihr eigenes Lernen zu reflektieren. Ziel ist es den Rollenwechsel vom
Schiler zum Lehrer vorzubereiten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur regelmaliige Teilnahme an einem Seminar

Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  getrennte Klausur in den Vorlesungen (zu je 30% ) und Seminarbeitrag

Leistungspunkten (Prifungsform) (Essay oder Prasentation oder Projektdarstellung etc.) im Seminar
(40%).
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Zusatzliche Informationen zum Modul Es wird dringend empfohlen, die Vorlesung ,Grundlagen des
padagogischen Lehrens und Lernens" im ersten Semester zu besuchen.

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. N&here
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 2 Grundlagen der Schulpéadagogik

Modulcode L2

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Schulpadagogik

Modultitel (englisch) Principles of school education

Modul-Verantwortliche/r Lehrstuhl fiir Schulpadagogik und Unterrichtsforschung
Voraussetzung fur die Zulassung keine Voraussetzung

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Empfohlen fiir die Belegung des Moduls L 3

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL Grundlagen der Schulpadagogik

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) s

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In der Vorlesung ,,Grundlagen der Schulpadagogik" werden Kenntnisse
Uber unterrichtliche und auferunterrichtliche Handlungsfelder der Schule
und deren strukturelle Bedingungen vermittelt. Die Studierenden werden
auf der Grundlage von Arbeiten zur Unterrichts- und Schulforschung mit
Fragestellungen und Arbeitsmethoden der Allgemeinen Didaktik vertraut
gemacht. In den Seminaren wird exemplarisch ein schulpadagogisches
Thema der Vorlesung vertieft behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte der Schulpéadagogik
und Didaktik. Sie kdnnen unterrichtliche und auRerunterrichtliche
Schulsituationen fallgerecht interpretieren.

Voraussetzung fur die Zulassung zur regelmafige Teilnahme an einem Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Erfolgreicher Leistungsnachweis im Seminar (b/nb) und Klausur in der
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung (100%);

jede Modulprifung muss mindestens bestanden sein.
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Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
Die inhaltliche Ausrichtung und Strukturierung der jeweiligen
Veranstaltung obliegt den verantwortlichen Seminarleiter/innen ebenso
wie die Dokumentation und die Priifung der zu Beginn des Seminars
festgelegten Leistungsanforderungen; ein ausfuhrlicher Kommentar
hierzu befindet sich in jeder Seminarbeschreibung im Modul L2.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 3 Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren

Modulcode L3

Modultitel (deutsch) Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren
Modultitel (englisch) Diagnostics - Counseling - Innovation - Evaluation
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Frey

Voraussetzung fur die Zulassung Empfohlen wird der Abschluss des Moduls L 2
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Modul L5 und L6

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: Begleitveranstaltung Padagogische Psychologie

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S: Begleitveranstaltung Forschungsmethoden
T: fakultatives Tutorium zum Begleitseminar Forschungsmethoden

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den beiden erziehungswissenschaftlichen Projektseminaren des
Praxissemesters mit den thematischen Schwerpunkten ,Diagnostizieren
— Beraten® und ,Innovieren — Evaluieren” werden grundlegende
padagogisch-psychologische und forschungsmethodische Kenntnisse
zu beiden Themenbereichen vermittelt. Die Kenntnisse dienen dazu,
wahrend des Praxissemesters eigenstandige Projekte in den Schulen
durchzufihren.

Im Bereich Forschungsmethoden ist eine eigene kleine empirische
Studie in der Gruppe zu planen, durchzufihren und auszuwerten. Das
Begleitseminar in Forschungsmethoden wird durch ein fakultatives
Tutorium unterstiitzt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Schliisselkonzepte der Themenbereiche
,Diagnostizieren - Beraten" und ,Innovieren - Evaluieren", Sie kénnen
einfache Diagnoseinstrumente und -verfahren handhaben und
ausgewahlte Evaluationsinstrumente anwenden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums und regelmaRige Teilnahme
Modulprifung an den Projektseminaren.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Erfolgreiche Durchfihrung und schriftliche Ausarbeitung eines

Leistungspunkten (Prifungsform) Projekts im Rahmen der Begleitveranstaltung Padagogischer
Psychologie (benotet, 50% der Gesamtnote) sowie erfolgreiche Planung,
Durchfuhrung, Auswertung und Berichtlegung einer empirischen Studie
im Rahmen der Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (benotet,
50% der Gesamtnote) Beide Teilprifungen missen bestanden werden.

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 4 P&adagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlusselqualifikationen)

Modulcode L4

Modultitel (deutsch) Padagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlusselqualifikationen)

Modultitel (englisch) Educational case analyses and speech training (general key
gualifications)

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Gunther Graf3hoff

Voraussetzung fur die Zulassung keine Voraussetzungen

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung L5undL 6

wofur)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) s
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Anhand ausgewahlter Falle werden in der Vorlesung Beispiele
padagogischer Praxis im schulischen oder auf3erschulischen Kontext,
sowie gelingende oder schwierige Lern-, Sozialisations-, Erziehungs-
und Bildungsprozesse thematisiert und prototypisch reflektiert. Die
Vorlesung beinhaltet Themen von zwei Schwerpunktbereichen
(Sozialpadagogik und Schulentwicklung). Im sprechwissenschaftlichen
Seminar werden Grundkenntnisse zur mindlichen Kommunikation, zum
physiologischen Stimmgebrauch, zur Artikulation sowie zur Rhetorik der
Rede und des Gesprachs vermittelt. Ziel ist die Anwendung rhetorischer
Verfahren und die Entwicklung der eigenen sprecherischen Kompetenz.

Lern- und Qualifikationsziele Die Reflexion von Fallbeispielen soll das padagogische und
diagnostische Verstandnis verbessern und damit die Studierenden
auf den Umgang mit Heterogenitat und Individualisierung vorbereiten.
Zudem sollen in den Bereichen der Sprecherziehung und der
angewandten Rhetorik Schliisselkompetenzen in strukturierter
mundlicher Kommunikation erworben werden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Test im Seminar (b/nb)
Leistungspunkten (Prufungsform) Klausur in der Vorlesung (100%)
Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
Dauer des Moduls:
1 oder 2 Semester

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. Néhere
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
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Modul L 5 Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prifung

Modulcode L5

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche
Prufung

Modultitel (englisch) Exam preparation module: Basic knowledge in educational science -
written examination

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das

zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 140 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Schulrelevante padagogische Themen (1) der Allgemeinen Padagogik
und der Historischen Padagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Forderpadagogik und
Sozialpadagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Padagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpadagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von allgemeinem und berufsfeldbezogenem padagogischen
Wissen aus einem der oben genannten Themenbereiche. Die
Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die
vom Kandidaten ausgewdahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fur Gymnasium) und 8§ 4 Abs. 4 (fur Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprufungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (4 Stunden)

Leistungspunkten (Prufungsform) In der Klausur ist ein schulrelevantes bildungswissenschaftliches Thema
aus einem der folgenden Bereiche zu bearbeiten:

1. Allgemeine und Historische Padagogik,
2. Forderpadagogik und Sozialpadagogik,
3. Padagogische Psychologie,

4. Schulpadagogik.

Das Prufungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewahlt werden. Wird fur die schriftliche Priifung ein Thema aus den
Bereichen 1 - 3 gewahlt, muss die mindliche Prifung (Modul L 6) im
Bereich 4 (Schulpadagogik) absolviert werden. Wird fur die schriftliche
Prufung ein Thema aus dem Bereich 4 gewahlt, muss die miindliche
Prifung (Modul L 6) in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.

Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Prifung den von ihm gewéhlten
Bereich an. Drei Themen aus dem Angebot der Lehrveranstaltung und
des Lekturekanons werden gestellt. Ein Thema ist auszuwahlen und zu
bearbeiten.

Zusatzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen, Kolloquium.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird vom Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
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Modul L 6 Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mindliche Priifung

Modulcode L6

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mindliche
Prufung

Modultitel (englisch) Exam preparation module: School reform and school development - oral
examination

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das

zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 140 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Schulrelevante padagogische Themen (1) der Allgemeinen Padagogik
und. der Historischen Padagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Forderpadagogik und
Sozialpadagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Padagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpadagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von Kenntnissen tber den Bildungs- und Erziehungsauftrag
der Schule, tiber Schulreform und Uber erzieherische Dimensionen des
Unterrichts, Uber Erziehungsinstitutionen und Organisationsformen des
Schulwesens.

Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf

die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fir Gymnasium) und 8§ 4 Abs. 4 (fir Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprufungsordnung festgestellt und
bewertet.

Seite 30 von 88 Stand (Druck) 02.09.2016



Modulkatalog Erste Staatsprufung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007 Seite 31 von 88

Voraussetzung fur die Vergabe von  Mundliche Prufung (30 Minuten)

Leistungspunkten (Prufungsform) In der muindlichen Priifung ist ein Thema aus einem der folgenden
Bereiche zu bearbeiten:

1. Allgemeine und Historische Padagogik,
2. Forderpadagogik und Sozialpadagogik,
3. Padagogische Psychologie,

4. Schulpadagogik.

Das Prufungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewahlt werden. Wird fur die schriftliche Priifung (Modul L 5) ein Thema
aus den Bereichen 1 - 3 gewahlt, muss die mindliche Prifung im
Bereich 4 (Schulpadagogik) absolviert werden. Wird fur die schriftliche
Prifung (Modul L 5) ein Thema aus dem Bereich 4 gewahlt, muss die
mindliche Prifung in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.

Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Prifung den von ihm gewéhlten
Bereich an.

Prasentation und Verteidigung eines Themas. Das Thema der
Prasentation wird spatestens 14 Tage vor der Priifung bekannt gegeben,

Zusatzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen oder Kolloquium.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur wird vom Modulverantwortlichen bekanntgegeben.
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Modul L 7 Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft

Modulcode L7

Modultitel (deutsch) Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft
Modultitel (englisch) Written thesis in educational science

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls / Wissenschaftliche Hausarbeit (50 bis 60 Seiten)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 600 h

- Prasenzstunden Oh

- Selbststudium 600 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen der erziehungswissenschaftlichen Hausarbeit muss eine
erziehungswissenschaftliche oder erziehungswissenschaftliche oder
schulpadagogische Fragestellung entfaltet und mit wissenschatftlichen
Methoden bearbeitet werden.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis der Fahigkeit, eine Fragestellung selbststandig
wissenschaftlich bearbeiten zu kdnnen.

Die Kompetenzen der Kandidaten werden unter Heranziehung des in §
3 Abs. 4 (fur Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (fir Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprufungsordnung festgestellt und
bewertet.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Wissenschaftliche Hausarbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in den
Erziehungswissenschaften, in einem der gewahlten Prifungsfacher
oder in einer der gewahlten Fachdidaktiken angefertigt werden. (8 16
Absatz 1 der Staatsprifungsordnung fir Gymnasium, § 17 Absatz 1 der

Staatsprifungsordnung fir Regelschule)

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. Nahere
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser

Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.
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Modul LA-Phi 1.1 Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulcode LA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler

Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel
erst ab dem dritten Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel erst ab dem
dritten Semester belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) Voraussetzung fur LA-Phi 1.2
169 LR Ethik:
Voraussetzung fur LA-Phi 1.2
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vermittelt werden die didaktischen Grundlagen des Ethik- und
Philosophieunterrichts exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken
der Philosophiegeschichte im Unterricht. (Genauere Erlauterungen fin-
den sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einfihrung in die Grundlagen der Fachdidaktik. Vertrautheit mit den
Leitideen der Fachdidaktik fur die Gestaltung des Philosophie- und
Ethikunterrichtes. Erwerb grundlegender didaktischer Planungskom-
petenzen und Entwicklung unterrichtsmethodischer Fahigkeiten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 1.2 Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulcode LA-Phi 1.2
Modultitel (deutsch) Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts
Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics: Theory and Practice
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester (LA-Phi 1.2) bendétigt.
169 LR Ethik:

Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester benétigt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woftr) Anmeldung zum Staatsexamen, LG-Phi 5.1-5.4
169 LR Ethik:

Anmeldung zum Staatsexamen, LR-Phi 5.1-5.4

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Praktikum, Seminar
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Nach Hospitationen im Ethik- oder Philosophieunterricht einer
Praktikumsschule tbernehmen Studierende zunéchst didaktische
Teilaufgaben des Fachunterrichts, die schrittweise auf ganze
Unterrichtsstunden ausgeweitet werden. Im Seminar werden die
Unterrichtsversuche unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten -
unter besonderer Bertcksichtigung von Heterogenitéat und Inklusion -
vorbereitet, kritisch diskutiert und ausgewertet. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln in der Verbindung von Praktikum und
Seminar theoretische und praktische Kompetenzen in der Planung,
Durchfuihrung und Auswertung von Unterricht im Fach Ethik/Philoso-
phie. Sie sind fahig, exemplarisch fachdidaktische Handlungsmodelle
zu realisieren und zu begriinden, die den Kriterien guten Unterrichts
entsprechen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme am Praxissemester und am Seminar;
Modulprifung verlassliche Erledigung von Arbeitsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  benotete Dokumentation von Hospitationen sowie
Leistungspunkten (Prifungsform) Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen im Fach Ethik/Philosophie
auf der Grundlage eines im Seminar erarbeiteten Kriterienkatalogs.

Zusatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar

Stand (Druck) 02.09.2016 Seite 37 von 88



Seite 38 von 88 Modulkatalog Erste Staatsprufung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007

Modul LA-Phi 2.1 Religionsphilosophie |

Modulcode LA-Phi 2.1
Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie |
Modultitel (englisch) Philosophy of Religion |
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusétzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.2 Religionsphilosophie I

Modulcode LA-Phi 2.2
Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie Il
Modultitel (englisch) Philosophy of Religion II
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben).
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusétzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.3 Religionsphilosophie 11l

Modulcode LA-Phi 2.3

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie I

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion IlI

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 169 LR Ethik:
zum Modul Vorausgesetzt werden insg. 10 LP im Wabhlpflichtbereich
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie I.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:

woflr) Keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots alle 2 Jahre (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul dient der vertieften und erganzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit Gber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;

Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.4 Religionsphilosophie 1V

Modulcode LA-Phi 2.4

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie IV

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion IV

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 169 LR Ethik:
zum Modul Vorausgesetzt werden insg. 10 LP im Wabhlpflichtbereich
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie I.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:

wofr) keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots alle 2 Jahre (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul dient der vertieften und erganzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit Gber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusétzlich kénnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;

Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 3.1 Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modulcode LA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modultitel (englisch) Philosophical Arguments and philosophical writing

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2 sowie
Teilnahme an einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1; Teilnahme an
einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine

169 LR Ethik:

keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1
Zusammensetzung des Moduls / eine begleitende Ubung zu einem der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1 oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 3.2
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte 1. Inhaltliche ErschlieBung und formale Analyse von Argumenten
anhand philosophischer Beispieltexte. 2. Verwendung von
Interpretationsbefunden fiir den Aufbau mindlicher und schriftlicher
Argumentationen. 3. Eindibung in wissenschaftliche Darstellungsformen
und den Gebrauch wissenschaftlicher Hilfsmittel. Der Lernerfolg wird
durch die Ausgabe von Ubungsaufgaben (miindlich oder schriftlich) und
die Korrektur derselben regelmaRig tGberprift. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Selbstandige Entwicklung von wissenschaftlichen Fragestellungen
und Lésungsstrategien in Wort und Schrift; transparente Darstellung
von Argumenten unter Berticksichtigung von Voraussetzungen, Argu-
mentationsmitteln und Argumentationszielen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelmaRige, aktive Teilnahme sowie mindliche und schriftliche
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Essay (bewertet mit ,bestanden”/,nicht bestanden®)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 3.2 Schwerpunkt |

Modulcode LA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt |

Modultitel (englisch) Specialization |

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler

Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine

169 LR Ethik:

keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie
zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden
vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet) zum
Seminar. (Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Do-
zenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar

Seite 46 von 88 Stand (Druck) 02.09.2016



Modulkatalog Erste Staatsprufung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007 Seite 47 von 88

Modul LA-Phi 3.3 Schwerpunkt Il

Modulcode LA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt Il

Modultitel (englisch) Specialization Il

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler

Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine

169 LR Ethik:

keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie
zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden
vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausuf
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min., benotet). (Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
vom Dozenten bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in

den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 4.1 Schwerpunkt IlI

Modulcode LA-Phi 4.1

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt IlI

Modultitel (englisch) Specialization Il

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des

Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofiir) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahlmodul) Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Moglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Asthetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschaftigung mit einem komplexen Problem des
gewahlten Schwerpunkts wird das eigenstandige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingetbt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)
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Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befahigung zur
selbstandigen ProblemerschlieBung. Entwicklung eigenstandiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Klausur (90 Min., benotet) oder Essay zur
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung bzw. Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min., benotet) zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 4.2 Schwerpunkt IV

Modulcode LA-Phi 4.2

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt IV

Modultitel (englisch) Specialization IV

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des

Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofiir) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahlmodul) Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Moglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Asthetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschaftigung mit einem komplexen Problem des
gewahlten Schwerpunkts wird das eigenstandige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingetbt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)
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Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befahigung zur
selbstandigen ProblemerschlieBung. Entwicklung eigenstandiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet). (Prufungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LASOZ 0.4 Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulcode LASOZ 0.4

Modultitel (deutsch) Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modultitel (englisch) Introduction to Social Theories

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht fiir
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.
169 LR Ethik:

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht fr
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL Soziologische Theorie (Wintersemester)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S Soziologische Theorie Il (Sommersemester)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Einfihrung in grundlegende theoretische Ansatze (vor allem Klassiker)
der Soziologie; Lektiire prominenter soziologischer Zeitdiagnosen.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverstandnis der zeitgendssischen soziologischen Theorien
(ihrer Hauptfragen, Konstruktionsweisen, Analysen und Diagnosen
zur Gegenwartsgesellschaft), ergdnzt um Ansétze und Denkmuster
angrenzender Gebiete (Politische Philosophie, Sozialphilosophie und
Kultursoziologie).

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme am Seminar. Die aktive Teilnahme umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach ver-
gleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur in VL Soziologische Theorie (40%).
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit in S Soziologische Theorie Il (60%).
Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungsprufung kann die Prifungsform variieren.

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturlisten der Module BASOZ 1.2 ,Grundzlige der
Soziologie I sowie BASOZ 1.3 ,Grundzlige der Soziologie I1“.
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Modul LR-Phi 5.1 Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modulcode LR-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul I: Written Exam
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Eine Vorlesung aus den Bereichen

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  (a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft
Zusétzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn def
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche Prifung: Klausur (4h).

Leistungspunkten (Prufungsform) Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.

Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prifung war, kann nicht
Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.

In der schriftlichen Prufung werden in jedem Bereich drei Themen zur
Wahl gestellt.
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Modul LR-Phi 5.2 Vorbereitungsmodul II: mindliche Prifung

Modulcode LR-Phi 5.2

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul II: miindliche Prifung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul II: Oral Exam
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Eine Vorlesung aus den Bereichen

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  (a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft.
Zusatzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn dej
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
Erschlielung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  mindliche Prifung (30 Min).

Leistungspunkten (Prufungsform) Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.
Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prifung war, kann nicht
Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.
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Modul LR-Phi 5.3 Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modulcode LR-Phi 5.3

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul Ill: Teaching
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Hauptseminar und Selbststudium eines Lektirekanons, der zu Beginn
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) der Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vermittelt wird ein Uberblickwissen zu bedeutenden fachdidaktischen
Theorien, exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken der
Philosophiegeschichte. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die Inhalte
des Vorbereitungsmoduls begrenzt - unter der Heranziehung des in
8§ 4 Abs. 3 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.
Fahigkeit zur exemplarischen Anwendung fachdidaktischer Modelle
und unterrichtsmethodischer Féhigkeiten. Fahigkeit zur mindlichen
Darstellung, Interpretation und Diskussion philosophischer Probleme und
didaktischer Methoden.

Voraussetzung fir die Vergabe von  mundliche Prufung (30 Min).

Leistungspunkten (Prufungsform) Die mundliche Priifung erstreckt sich auf Grundlagen und
Fragestellungen der Fachdidaktik. Insbesondere auf grundlegende
Elemente des Fachunterrichts an der Regelschule unter
Berucksichtigung der im Praxissemester erlangten Einblicke in die
Unterrichtswirklichkeit.
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Modul LRW22 Religionen in Kulturen und Gesellschaften II

Modulcode LRW22

Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften I
Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society I
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung -
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- PM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL: Religidse Traditionen der Gegenwart |l
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) HS: Religitse Lebenswelten II
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vertiefende Kenntnisse zu spezifischen religionsgeschichtlichen
Themenfeldern: Religionskulturen, religiosen Lebenswelten. Vertiefung
des theoretischen und methodischen Umgangs mit religiésen
Phanomenen. Selbstéandige ErschlieBung und Bearbeitung dieser
Themenfelder und Formulierung eigenstandiger systematisch-
religionswissenschatftlicher Fragestellungen und Argumentationen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ihr Wissen Uber die Geschichte der Religionen,
Religionskulturen und religidsen Phanomene vertiefen und uber die
Wechselwirkungen von Religion und Gesellschaft diskutieren.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Hauptseminararbeit RW oder schriftliche/ miindliche Prifung RW (wenn
Leistungspunkten (Prifungsform) eine HS-Arbeit RP angefertigt wird); 100%

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird nicht in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur Siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul M-AE-G1 Einfuihrung in die Angewandte Ethik

Modulcode M-AE-G1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Angewandte Ethik
Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung M-AE-F3, M-AE-FO, M-AE-P
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Vorlesung: offen fiir Horer aller Fakultéten
Seminar: offen fur Studierende der AE und der Gesellschaftstheorie

(MA)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h
(einschl. Priafungsvorbereitungen)
Inhalte Das Modul bietet einen Uberblick zu zentralen Themen,

Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
Uber die wichtigste Sekundarliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele » Uberblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundarliteratur;

» Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;

» Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit;

» Formulieren eigenstandiger literaturgestiitzter Argumentation;

* Selbststandige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes
in der Angewandten Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung zur bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Modulprifung Klausur erfolgt eine zweite, mundliche Prifung (15min)

Voraussetzung fur die Vergabe von  Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul Vorlesung 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Vorlesung: 30 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul M-AE-W1 Wahlpflichtmodul |

Modulcode M-AE-W1

Modultitel (deutsch) Wabhlpflichtmodul |
Modultitel (englisch) Module |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare (A und B) oder Vorlesung und Seminar B
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Sportethik) vorgestellt sowie zentrale
Problemstellungen und Lésungsmaoglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele » Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
* Fahigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
* Fahigkeit zum selbststandigen, argumentationsbasierten Diskutieren

Voraussetzung fur die Zulassung zur bestandene Klausur in der Vorlesung oder Referat im Seminar A;

Modulprifung Referat im Seminar B, bei nicht bestandener Klausur oder nicht
bestandenen Referat in Seminar A erfolgt eine zweite, mindliche
Prufung (15min)

Voraussetzung fur die Vergabe von  Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten) im Seminar B
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusatzliche Informationen zum Modul Vorlesung/Seminar A: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 30 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Seminar B: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 80 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul M-AE-W4 Wahlpflichtmodul IV

Modulcode M-AE-W4

Modultitel (deutsch) Wabhlpflichtmodul IV
Modultitel (englisch) Module IV
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung M-AE-A
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar und 2 Blockveranstaltungen zu Moderation,
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Mediation und Konfliktmanagement

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Ethik und Recht, Medienethik) vorgestellt sowie
zentrale Problemstellungen und Lésungsmdglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele » Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
* Fahigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
* Fahigkeit zum selbststandigen, argumentationsbasierten Diskutieren
* Erwerb der Schlisselqualifikationen in den Bereichen Moderation,
Mediation und Konfliktmanagement als Vorbereitung auf die Tatigkeit im
Praktikum und im spateren Berufsfeld.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Teilnahme an den Blockveranstaltungen
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur in der Vorlesung oder Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
Leistungspunkten (Prifungsform) im Seminar
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Zusétzliche Informationen zum Modul Offnung der Veranstaltungen:
Vorlesung/Seminar: offen fur Studierende der AE, Gesellschaftstheorie
und anderer bezogener
Studiengange Blockveranstaltungen nur fir Studierende der AE
Vorlesung/Seminar: 2 SWS: 30 Stunden
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 40 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 70 Stunden
Anfertigen der Hausarbeit: 100 Stunden
Vorbereitung Blockveranstaltung: 10 Stunden
Blockveranstaltungen: 30 Stunden
Nachbereitung Blockveranstaltung: 20 Stunden
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.
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Modul MA-Phi 1.1 Praktische Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie
Modultitel (englisch) Practical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter Englisch sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Kenntnisse einer modernen Fremdsprache sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofiir) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahlmodul) Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  Vorlesung und Seminar oder
Lektlrekurs

sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h
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(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berucksichtigung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt.
Im Selbststudium erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere
Erlauterungen dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Méglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fahigkeit zur eigenstandigen ErschlieRung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fahigkeit
zur eigenstandigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenuiber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Ubernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulpriifung Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergdnzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (erganzend):
Im Laufe des Studiums miussen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergdnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):

Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 1.2 Theoretische Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie
Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter Englisch sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Kenntnisse einer modernen Fremdsprache sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofiir) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahlmodul) Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  Vorlesung und Seminar oder
Lektlrekurs

sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h
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(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik
in systematischer und historischer Perspektive. Es findet eine
vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewahlten Problemfeldern unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der theoretischen Philosophie. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Fragestellungen
der theoretischen Philosophie. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen des
Urteilens und Argumentierens. Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz.

Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulprifung Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergéanzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zuséatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):

Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (ergdnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 1.3 Bildtheorie und Asthetik

Modulcode MA-Phi 1.3

Modultitel (deutsch) Bildtheorie und Asthetik
Modultitel (englisch) Asthetics
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofr) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie: Wahlpflichtmodul
oder Wahimodul) 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
M.A. Offentliche Kommunikation: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare oder

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ) V0r|esung und Seminar oder
Lekturekurs

sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls ist das gesamte Themenspektrum der
Bildtheorie und Asthetik. Es werden systematische Fragen und
historische Zusammenhéange aus den Bereichen der Philosophie
der Medien besonders des Bildes, Philosophie der Wahrnehmung,
des Schénen und der Kunst behandelt; dies geschieht unter
Berlcksichtigung sowohl der aktuellen Forschungsergebnisse wie
auch gegenwartiger Entwicklungen auf dem Gebiet der Medien
und der Kunst. Anhand exemplarischer Seminarthemen wird eine
reprasentative Einsicht in die philosophische, anwendungsbezogene
und interdisziplindre Bedeutung der Bildtheorie sowie der
Asthetik vermittelt. (Genauere Erlauterungen dazu finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Fahigkeit zur eigenstandigen Behandlung und Bewertung
bildtheoretischer und &sthetischer Fragestellungen unter historischen
und systematischen Gesichtspunkten, einschlieRlich der Kompetenz,
deren Relevanz sowohl fir die kulturwissenschaftliche Forschung als
auch fir die Entwicklung der modernen Gesellschaft in interdisziplinarer
Hinsicht vermitteln zu kénnen. Das Modul qualifiziert in methodischer
und inhaltlicher Hinsicht, sich eigenstandig in wissenschaftliche
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Bildtheorie und Asthetik
einarbeiten zu kénnen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulprifung Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 1.4 Geschichte der Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.4

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie
Modultitel (englisch) History of Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Abschluss der Module BA Phi 1.1 und 1.2. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:
Abschluss des Moduls BA Phi 1.1. In der Regel Abschluss des
Praxissemesters sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tbrigen
Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofr) keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahimodul) Wabhlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ) V0r|esung und Seminar oder
Lekturekurs

sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul ,,Geschichte der Philosophie" vermittelt einen vertieften
Einblick in eine ausgewdhlte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die disziplineniibergreifende Vernetzung der Problemfelder
aufzuzeigen und deren jeweils zentrale Fragestellungen, Innovationen
und Konfliktpotentiale anhand der Entwirfe verschiedener Autoren zu
analysieren. (Genauere Erlauterungen finden sich im Veranstaltungs-
kommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung fur die geschichtliche Entwicklung und interdisziplinare
Vernetzung philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext;
Forderung eines reflektierten Bewusstseins fir den historisch-
systematischen Zusammenhang philosophischen Denkens; Beféhigung
zur eigenstandigen ErschlieBung paradigmatischer Texte/Autoren;
Ausbildung grundlegender hermeneutischer Kompetenzen des kritischen
Urteilens und Argumentierens.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulprifung Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min, benotet) zu einem Seminar oder zum Lektirekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 5.1 Préasentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

Modulcode MA-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Prasentation und Diskussion philosophischer Arbeiten
Modultitel (englisch) Discussion of philosophical papers
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete M.A. Philosophie:

Vorkenntnisse Das Modul sollte parallel zur Masterarbeit besucht werden.

LG Philosophie/LR Ethik:
Das Modul sollte parallel zu einer Staatsexamensarbeit im Fach
Philosophie besucht werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung keine

wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- MA Philosophie: Pflichtmodul

oder Wahlmodul) LG/LR Philosophie/Ethik: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Ein oder mehrere Kolloquien im Umfang von insgesamt mindestens 3
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte 1. Vorstellung sowie methodische und inhaltliche Besprechung
von Arbeiten fortgeschrittener Studierender, insbesondere von
Abschlussarbeiten, im Kontext des aktuellen Forschungsstandes

2. Diskussion neuerer Veréffentlichungen zu ausgewahlten Themen aus
einem Teilbereich der Philosophie

Lern- und Qualifikationsziele - Fahigkeit zur Vermittlung der Resultate eigenstandiger philosophischer
Forschung
- Fahigkeit zur Entwicklung und Reflexion philosophischer Positionen in
der Konfrontation mit kritischen Argumenten
- Fahigkeit zur produktiven Rezeption aktueller philosophischer
Diskussionen
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Voraussetzung fur die Zulassung zur regelmaRige und aktive Teilnahme
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Vorstellung der Master- bzw. Staatsexamensarbeit oder einer Hausarbeit
Leistungspunkten (Prifungsform) im Kolloquium (benotet)

Zusatzliche Informationen zum Modul Ein Kolloquium dauert ein Semester, bei Besuch von mehr als einem
Kolloquium kann das Modul zwei Semester dauern.

Unterrichtssprache --
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Modul POL 220-1 Vorlesungsmodul Einflhrung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte

Modulcode POL 220-1

Modultitel (deutsch) Vorlesungsmodul Einfiihrung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte

Modultitel (englisch) Introduction to Political Theory

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzung fur die Zulassung ASQ: Studierende der Politikwissenschaft konnen POL 220-1 nicht
zum Modul als ASQ-Modul belegen. Eine Begrenzung der Teilnehmerzahl aus
kapazitaren Grinden ist moglich.
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: keine
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Erweiterungsprifung: keine
127 LG Philosophie: Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/
Sozialkunde sind nicht fiir dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine
Begrenzung der Teilnehmerzahl aus kapazitaren Grinden ist moglich.

169 LR Ethik: Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde
sind nicht fur dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitaren Griinden ist maglich.

180 B.A. Kaukasiologie Ergéanzungsfach: keine

Empfohlene bzw. erwartete 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: POL 100, POL 120
Vorkenntnisse 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: POL 100, POL 120

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungsprifung: keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine
wofr) 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: keine

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungspriifung: keine
127 LG Philosophie: keine

169 LR Ethik: keine

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- ASQ: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Pflichtmodul

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: Pflichtmodul

147 Lehramt Regelschule Gymnasium
Erweiterungsprufung: Pflichtmodul

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach: Wahlpflichtmodul
Angebot offen fir alle: Zusatzmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung (2 SWS), Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
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Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prafungsvorbereitungen)

Inhalte Die Vorlesung setzt sich tiberblicksartig mit Epochen der
Ideengeschichte, Grundbegriffen des politischen Denkens und moderner
politischer Theorie auseinander.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein breites Basiswissen ber
Fragestellungen, Methoden und Entwicklungslinien der politischen
Theorie und Ideengeschichte an.

Voraussetzung fur die Zulassung zur regelmafiige Teilnahme
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100% der Modulnote)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:

Aus den politikwissenschaftlichen Pflichtmodulen (POL 100, POL 210-1,
POL 220-1, POL 240-1) gehen die beiden besten Module im Umfang
von 10 LP in die Fachendnote ein.

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:

Aus den politikwissenschaftlichen Pflichtmodulen (POL 100, POL 210-1,
POL 220-1, POL 240-1) gehen die drei besten Module im Umfang von
15 LP in die Fachendnote ein.

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungsprifung:
Alle belegten Module gehen in die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur k.A.

Unterrichtssprache k.A.
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Modul The L16 Bibelkunde Altes und Neues Testament

Modulcode The L16

Modultitel (deutsch) Bibelkunde Altes und Neues Testament
Modultitel (englisch) Basic biblical studies in Old an New Testament
Modul-Verantwortliche/r Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament
Voraussetzung fur die Zulassung 169 LR Ethik:

zum Modul keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:

wofr) keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahimodul) Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / BK: AT (3 LP)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  BK: NT (2 LP)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Grundkenntnisse von Aufbau und Inhalt der Schriften des Alten und
Neuen Testaments; Gliederungsprinzipien der alttestamentlichen
Schriften; Entstehung und Zusammengehdérigkeit biblischer Textcorpora;
Zuordnung von Textsorten und Themen

Lern- und Qualifikationsziele Propadeutikum fur alle Disziplinen der Theologie. Vorbereitung
und elementare Grundlage fur das Fach AT und fiir das Fach NT.
Entwicklung eines Bewusstseins fur die literarische, theologische und
kulturelle Bedeutung der Bibel. Erwerb und Grundféhigkeiten im Umgand
mit den Schriften des AT und des NT. Befahigung der Studierenden
zum gezielten Aufsuchen und Auffinden von Texten und Themen;
Wahrnehmung von literarischen und theologischen Zusammenhangen

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Mundliche Priifung (20 min) in Bibelkunde AT oder Bibelkunde NT;
Leistungspunkten (Prifungsform) 100%

Zusétzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 - 2 Semester

169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur nach Absprache
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Modul The L2 Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modulcode The L2

Modultitel (deutsch) Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modultitel (englisch) Literature of the Old Testament and the New Testament
Modul-Verantwortliche/r Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament
Voraussetzung fur die Zulassung -

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Folgemodul: The L3

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- PM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  VL: Literaturgeschichte des AT (immer im WS)
GK: NT Urchristentum oder Jesus (immer im WS)
PS: Einfihrung in die Exegese des NT

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Studierenden sollen einen fundierten Uberblick tiber Umfang,
Charakter und Entstehung der Biicher des Alten und des Neuen
Testaments gewinnen und sich in einigen Literaturbereichen vertiefte
exegetische Kenntnisse aneignen.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis des Charakters und der Entstehung der alt- und
neutestamentlichen Schriften; selbstandiger Umgang mit den
neutestamentlichen Texten mit Hilfe exegetischer Methoden; Vertrautheit
mit wichtigen exegetischen Hilfsmitteln.

Voraussetzung fur die Zulassung zur bei Studienschwerpunkt NT: Griechischkenntnisse (Prufungsform:
Modulprifung Proseminararbeit NT)

bei Studienschwerpunkt AT: keine
ggaf. istim GK NT eine Klausur zu absolvieren

Voraussetzung fur die Vergabe von  Proseminararbeit NT oder schriftlicher Leistungsnachweis. Wenn die
Leistungspunkten (Prifungsform) Proseminararbeit bereits im AT (The L1) geschrieben wurde, ist eine
schriftliche Prifung im NT abzulegen.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Modul The L5 Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen |

Modulcode The L5

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen |

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Ethics |

Modul-Verantwortliche/r Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und

Systematische Theologie

Voraussetzung fur die Zulassung -
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung The L10
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- PM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)

PS: KG
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 210 h
(einschl. Prifungsvorbereitungen)
Inhalte Die Studierenden sollen einen grundlegenden Uberblick tiber

Institutionen bzw. die sozial- und frommigkeitsgeschichtliche
Entwicklung des Christentums sowie eine Einleitung in die praktischen
Handlungsorientierungen des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der kirchengeschichtlichen Arbeitsweisen, Anleitung zu
deren Vollzug, Aneignung von Grundlagenwissen sowie Grundlegung
formaler Voraussetzungen fur das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten
im Fach KG.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Lateinkenntnisse
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet

Leistungspunkten (Prifungsform) Kirchengeschichte. Wenn eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionswissenschaft abgefasst wird (BA RW22), ist im Fachgebiet
Kirchengeschichte statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul The L8 Geschichte und Theologie der christlichen Lehre |

Modulcode The L8

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lehre |

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Doctrine |

Modul-Verantwortliche/r Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und

Systematische Theologie

Voraussetzung fur die Zulassung -
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Folgemodul: The L10
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- PM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)

PS: ST
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 210 h
(einschl. Prifungsvorbereitungen)
Inhalte Die Studierenden sollen tber entscheidende Weichenstellungen in der

Geschichte christlicher Lehrentwicklung informiert werden und eine
Einleitung in die zentralen Inhalte des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung systematisch-theologischer und kirchengeschichtlicher
Arbeitsweisen, Anleitung zu deren Vollzug, Aneignung von
Grundlagenwissen, sowie Grundlegung formaler VVoraussetzungen fur
das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten im Fach ST.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet

Leistungspunkten (Prifungsform) Systematische Theologie. Falls eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionspadagogik abgefasst wird (The L12), ist im Fachgebiet
Systematische Theologie statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul ZLD-P1 Einfuhrung in die Schulwirklichkeit

Modulcode ZLD-P1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Schulwirklichkeit

Modultitel (englisch) Introduction to school practice

Modul-Verantwortliche/r PD Dr. Karin Kleinespel

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum Praxissemester (vgl. § 4 Praxissemesterordnung)

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung In Verbindung mit den tbrigen Modulen des Praxissemesters: Meldung
woflr) zur Staatsprufung (LA-Gymnasium/ LA-Regelschule)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Praktikum + 2 Blockseminare (insgesamt 4 Tage)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 255 h

- Selbststudium 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Seminar: Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht;
Grundsatzliche Fragen der Lehrerkompetenzen (Unterrichten,
Erziehen, Beurteilen, Innovieren); Professionstheoretisch angeleitete
Beobachtungs- und Auswertungskriterien fur das Praxissemester
Im Praktikum: Aktive Teilnahme an der Einfiihrungs-, Unterrichts- und
Projektphase nach Vorgabe der Verantwortlichen fir Lehrerbildung und
der fachbegleitenden Lehrer

Lern- und Qualifikationsziele » Die Schulwirklichkeit an der Praktikumsschule aus Schuler- und

Lehrersicht beobachten und analysieren kénnen

» Eigenen und fremden Unterricht im Kontext der Schule als
Organisation analysieren und bewerten kénnen

» Ein persodnliches Rollenverstandnis zur Klarung der Berufseignung
entwickeln kdnnen

 Die individuellen Perspektiven als Lehrperson mit den
gesellschaftlichen Anforderungen an den Lehrerberuf in Beziehung
setzen kdnnen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme am Praktikum und an den
Modulprifung Seminarveranstaltungen. Erledigung von Arbeitsaufgaben in den
Seminaren und im Praktikum

Voraussetzung fur die Vergabe von  Der Praktikumsbericht/das Portfolio wird mit "bestanden"/ "nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden” bewertet
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Zuséatzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. N&here
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben
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Modul LR-Phi 5.4 Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modulcode LR-Phi5.4

Modultitel (deutsch) Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modultitel (englisch) Written Thesis Ethics

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls / Selbstandiges Verfassen einer schriftlichen Arbeit zu einem selbst
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) gewahlten Thema und Konsultationen.

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 600 h

- Prasenzstunden Oh

- Selbststudium 600 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vertiefte selbstandige Auseinandersetzung mit einer ausgewahlten
Fragestellung aus der Ethik oder der Fachdidaktik.

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden unter der Heranziehung des in
8 4 Abs. 2 (fur die Fachdidaktik Abs. 3) genannten Kompetenzkatalogs
der Staatpriufungsordnung festgestellt und bewertet.

Fahigkteit zur Aufarbeitung des Forschungsstandes, eigenstandige
Erdrterung von Theorien und Problemen, wissenschaftliche
Darstellung komplexer Sachverhalte. Fahigkeit zur selbstandigen
Durchfuhrung von Projekten. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen. Fahigkeit zur wissenschatftlich fundierten
kritischen Urteilsbildung sowie zur Formulierung und Verteidigung von
fachlichen Problemlésungen.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Wissenschaftliche Hausarbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in einem der gewahlten
Prufungsfacher, in einer der gewéhlten Fachdidaktiken oder in den
Erziehungswissenschaften angefertigt werden. (8 17 Absatz 1 der
Staatspriifungsordnung fiir Regelschule)
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Modulkatalog

Abklrzungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen

Abklrzungen fir Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft
AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester
B.... Beratung

Bes....  Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... EinfUhrungsveranstaltung
ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs
EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung
FE.... Feier/Festveranstaltung
F... Filmvorfihrung

GU...  Gelandeiibung

GK....  Grundkurs

HpS....  Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung
HS/U.... Hauptseminar/Ubung
Inf.... Informationsveranstaltung
I_!—|S/ I nterdisziplinéres Hauptseminar/Ubung
U....

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prifung

K.... Kolloguium

K/P....  Kolloguium/Praktikum
KS.... Konferenz/Symposium
kv.... Kulturelle Veranstaltung
Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek...  Lekturekurs

M.... Modul

MV....  Muskveranstaltung
0s.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

Prs.... Praktikum/Seminar
PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD....  Propéadeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prifungsvorbereitung
QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

VIR.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S... Seminar

SE.... Seminar/Exkursion
S/U....  Seminar/Ubung

... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO... Sonstiges

SV... Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.. Tutorium

U.... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
U... Ubungen

U/l....  Ubung/Interdisziplinar
U/P....  Ubung/Praktikum
U/T....  Ubung/Tutorium
Ve.... Versammlung
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Abkirzungen fir Veranstaltungen

ViKo.... Videokonferenz

V... Vorlesung

V/K....  Vorlesung m. Kolloguium
V/P....  Vorlesung/Praktikum
VI/S....  Vorlesung/Seminar

V/U.... Vorlesung/Ubung

VT... Vortrag

Vor... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.. Weiterbildung

WOS.... Workshop

Wo.. Workshop

ZzU....  Zeugnisibergabe
Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schliisselqualifikationen
AT. Altes Testament

E.. Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlusselqualifikationen
FSV.... Fakultét fur Sozial- und

V erhaltenswissenschaften

GK....  Grundkurs

IAW.... Ingtitut fir Altertumswissenschaften
LP.... L eistungspunkte

NT.... Neues Testament

Q... Schliissel qualifikationen
SS... Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden
TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation
ThULB.... Thuringer Universitéts- und

Landeshibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis
WS....  Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 126386 - Eine kritische Analyse der Darstellung buddhistischer Glaubensinhalte und Praktiken in der deutschsprachigen Fachliteratur - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126387 - Einführung in die Geschichte und in das Selbstverständnis der Religionswissenschaft - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126389 - Gott und Mensch im Hinduismus und Islam als strukturordnende Prinzipien - Seminar/Übung



	Modul: L 1 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens
	Prüfungsnummer: 42001 - Pädagogische Grundlagen des Lernens: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42004 - Pädagogische Grundlagen des Lernens: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101272 - Schulpädagogische Grundlagen des Lernens - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42002 - Psychologische Grundlagen des Lernens: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42005 - Psychologische Grundlagen des Lernens: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42003 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42006 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens: Seminar Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 126751 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114148 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114150 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 119498 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126748 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126750 - Einführung in die Handlungsfelder des Lehrerberufs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126810 - Der Thüringer Bildungsplan bis 18 Jahre - Seminar
	Lehrveranstaltung: 127081 - Pädagogisch-psychologische Beratung im Kontext 'Schule' - Seminar



	Modul: L 2 - Grundlagen der Schulpädagogik
	Prüfungsnummer: 42014 - Grundlagen der Schulpädagogik: Leistungsnachweis im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42013 - Grundlagen der Schulpädagogik: Seminar Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 114900 - Erkenntnisse über Schule und Unterricht auf Basis von PISA-Ergebnissen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114908 - Experimentieren im Unterricht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 115278 - Individualdiagnostik - Vergleichsarbeiten - Bildungsmonitoring - Seminar
	Lehrveranstaltung: 40820 - Allgemeine Didaktik - von Wolfgang Klafki bis Kersten Reich - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60822 - Professionalität von Lehrkräften: Empirische Befunde und Anforderungen im Berufsfeld - Seminar
	Lehrveranstaltung: 89222 - Unterrichtsqualität: zwischen Angebot und Nutzen - Seminar


	Prüfungsnummer: 42015 - Grundlagen der Schulpädagogik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42012 - Grundlagen der Schulpädagogik: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 60825 - Tutorium zur Vorlesung Pädagogische Handlungsfelder: Grundlagen der Schulpädagogik - Tutorium
	Lehrveranstaltung: 55871 - Pädagogische Handlungsfelder: Einführung in die Schulpädagogik - Vorlesung



	Modul: L 3 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren
	Prüfungsnummer: 42081 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung einer emp. Studie zu Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42083 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 60624 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60635 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60637 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60640 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60643 - Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (im Praxissemester des Lehramtsstudiums nach dem Jenaer Modell - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64320 - Begleitseminar Forschungsmethoden: Einführungsvorlesung und Auswertungsveranstaltung - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42082 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung eines Projekts zu Päd.Psychologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42084 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 55219 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 60772 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 70843 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42085 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: L 4 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine Schlüsselqualifikationen)
	Prüfungsnummer: 42051 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42053 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126084 - Pädagogische Fallanalysen - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42052 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Test im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42054 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Seminar Auswahl 1 aus 13
	Lehrveranstaltung: 16031 - Blockveranstaltung - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 16536 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 54812 - Blockveranstaltung - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 107397 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 107399 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113155 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16009 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16244 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16537 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54810 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64242 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70037 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70201 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar



	Modul: L 5 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42061 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Allgemeine und Historische Pädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42065 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 101103 - Vorbereitungsmodul Basiswissen:  Allgemeine und historische Pädagogik Klausur: Fokus Erwachsenenbildung - Seminar
	Lehrveranstaltung: 125957 - Struktur & #8211; Person & #8211; Herrschaft: Reformpädagogische Herausforderungen der Gegenwart - Seminar
	Lehrveranstaltung: 125999 - Vorbereitungsmodul für die schriftliche Prüfung im Bereich Allgemeine Pädagogik im Staatsexamen Lehramt für Regelschulen und Gymnasien, Jenaer Modell der Lehrerbildung - Seminar


	Prüfungsnummer: 42062 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42066 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126423 - Vorbereitung schriftliches Lehramt - Seminar


	Prüfungsnummer: 42063 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Pädagogische Psychologie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42067 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 127082 - Vorbereitungsmodul L5 (schriftliches Staatsexamen) Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42064 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Schulpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42068 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 55873 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 126746 - Vorbereitungsmodul L5 (schriftliches Staatsexamen) Schulpädagogik - Seminar



	Modul: L 6 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42071 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Allgemeine und Historische Pädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42075 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 125941 - Vorbereitungsmodul Basiswissen: Allgemeine und historische Pädagogik mündliche Prüfung: Fokus Erwachsenenbildung - Seminar
	Lehrveranstaltung: 125958 - Historische Pädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126000 - Vorbereitungsmodul für die mündliche Prüfung im Bereich Allgemeine Pädagogik im Staatsexamen Lehramt für Regelschulen und Gymnasien, Jenaer Modell der Lehrerbildung - Seminar


	Prüfungsnummer: 42072 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42076 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung:  Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126422 - Vorbereitung mündliches Lehramt - Seminar


	Prüfungsnummer: 42073 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Pädagogische Psychologie mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42077 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 127083 - Vorbereitungsmodul L6 (mündliches Staatsexamen) Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42074 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Schulpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42078 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 55873 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5/L6 - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 101538 - Vorbereitungsmodul mündliche Prüfung L6 - Schulpädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 101541 - Vorbereitungsmodul L6 - Schulpädagogik - Seminar



	Modul: L 7 - Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft
	Modul: LA-Phi 1.1 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40501 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40502 - Fachdidaktik Modul 1: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126063 - Didaktik und Methodik des Ethikunterrichts - Proseminar



	Modul: LA-Phi 1.2 - Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40511 - Dokumentation von Hospitationen sowie Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40512 - Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 125948 - Praxissemester Ethik/Philosophie - Praxismodul



	Modul: LA-Phi 2.1 - Religionsphilosophie I
	Prüfungsnummer: 40521 - Religionsphilosophie I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40522 - Religionsphilosophie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126381 - Der religionswissenschaftliche Terminus Religion und das Selbstverständnis der Religionen - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40523 - Religionsphilosophie I: Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126535 - Jürgen Moltmann, Das Kommen Gottes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126536 - Liebe als Freundschaft: Sexualität, Ehe und Lebensformen als Thema der Evangelischen Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126549 - Einführung zur Philosophie Martin Bubers - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126384 - Religionsgeschichte des Judentums in Europa - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126388 - & #8222;Ausgestaltung jüdischen Lebens in Vergangenheit und Gegenwart& #8220; - Seminar/Übung



	Modul: LA-Phi 2.2 - Religionsphilosophie II
	Prüfungsnummer: 40531 - Religionsphilosophie II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40532 - Religionsphilosophie II: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40533 - Religionsphilosophie II: Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126535 - Jürgen Moltmann, Das Kommen Gottes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126536 - Liebe als Freundschaft: Sexualität, Ehe und Lebensformen als Thema der Evangelischen Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126549 - Einführung zur Philosophie Martin Bubers - Seminar



	Modul: LA-Phi 2.3 - Religionsphilosophie III
	Prüfungsnummer: 40661 - Religionsphilosophie III AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40662 - Religionsphilosophie III: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126381 - Der religionswissenschaftliche Terminus Religion und das Selbstverständnis der Religionen - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40663 - Religionsphilosophie III: Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126535 - Jürgen Moltmann, Das Kommen Gottes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126536 - Liebe als Freundschaft: Sexualität, Ehe und Lebensformen als Thema der Evangelischen Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126549 - Einführung zur Philosophie Martin Bubers - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126384 - Religionsgeschichte des Judentums in Europa - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126388 - & #8222;Ausgestaltung jüdischen Lebens in Vergangenheit und Gegenwart& #8220; - Seminar/Übung



	Modul: LA-Phi 2.4 - Religionsphilosophie IV
	Prüfungsnummer: 40671 - Religionsphilosophie IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40672 - Religionsphilosophie IV: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40673 - Religionsphilosophie IV: Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126535 - Jürgen Moltmann, Das Kommen Gottes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126536 - Liebe als Freundschaft: Sexualität, Ehe und Lebensformen als Thema der Evangelischen Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126549 - Einführung zur Philosophie Martin Bubers - Seminar



	Modul: LA-Phi 3.1 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren
	Prüfungsnummer: 40541 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren Essay
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40542 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren: Übung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126110 - Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Theoretische Philosophie) - Übung
	Lehrveranstaltung: 126127 - Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Praktische Philosophie) - Übung



	Modul: LA-Phi 3.2 - Schwerpunkt I
	Prüfungsnummer: 40551 - Schwerpunkt I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40552 - Schwerpunkt I: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88763 - Platon - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40553 - Schwerpunkt I: Seminar Auswahl 1 aus 21
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126143 - Hume: Untersuchung über den menschlichen Verstand - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 125702 - Einführung in die Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126054 - "Zum Glück existiert mein Bankkonto." Einführung in die Institutionentheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126062 - "Ein Thier heranzüchten, das versprechen darf" Genealogie und Moralkritik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126064 - Schiller: Ästhetische Schriften - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126111 - Philosophische Anthropologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126112 - Karl R. Popper: Logik der Forschung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126126 - Phänomenologie und Ästhetik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126141 - Einführung in die Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126145 - Kant: Zum ewigen Frieden - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126216 - Unsere Welt: ein bloßer Zufall? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126218 - Aristoteles: Politik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126238 - Platon. Einführung ins philosophische Denken - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126239 - Diskurs-Disziplinarmacht-Biopolitik. Einführung in das Denken Foucaults - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126240 - Eigentum - Proseminar



	Modul: LA-Phi 3.3 - Schwerpunkt II
	Prüfungsnummer: 40561 - Schwerpunkt II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40562 - Schwerpunkt II: Seminar Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126143 - Hume: Untersuchung über den menschlichen Verstand - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 125702 - Einführung in die Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126052 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele (Liber de natura et origine animae) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126054 - "Zum Glück existiert mein Bankkonto." Einführung in die Institutionentheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126062 - "Ein Thier heranzüchten, das versprechen darf" Genealogie und Moralkritik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126111 - Philosophische Anthropologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126126 - Phänomenologie und Ästhetik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126141 - Einführung in die Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126145 - Kant: Zum ewigen Frieden - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126216 - Unsere Welt: ein bloßer Zufall? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126218 - Aristoteles: Politik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126236 - Einführung in die arabisch-islamische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126238 - Platon. Einführung ins philosophische Denken - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126239 - Diskurs-Disziplinarmacht-Biopolitik. Einführung in das Denken Foucaults - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 126240 - Eigentum - Proseminar



	Modul: LA-Phi 4.1 - Schwerpunkt III
	Prüfungsnummer: 40581 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40583 - Schwerpunkt III: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88763 - Platon - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40582 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40584 - Schwerpunkt III: Seminar Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 125707 - Wahrnehmung und Gefühl - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126128 - Philosophie des Films - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126144 - Sprechen und Denken - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126223 - Hilary Putnam: Vernunft, Wahrheit und Geschichte - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126231 - Philosophische Perspektiven auf die "postindustrielle" Gesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126229 - Präsentation von Abschlussarbeiten (Praktische Philosophie) - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 126232 - Angst und Schrecken in Philosophie und Film - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 113144 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung



	Modul: LA-Phi 4.2 - Schwerpunkt IV
	Prüfungsnummer: 40591 - Schwerpunkt IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40592 - Schwerpunkt IV: Seminar Auswahl 1 aus 19
	Lehrveranstaltung: 125707 - Wahrnehmung und Gefühl - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126128 - Philosophie des Films - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126144 - Sprechen und Denken - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126223 - Hilary Putnam: Vernunft, Wahrheit und Geschichte - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126231 - Philosophische Perspektiven auf die "postindustrielle" Gesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126229 - Präsentation von Abschlussarbeiten (Praktische Philosophie) - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 36287 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 126232 - Angst und Schrecken in Philosophie und Film - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 113144 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung



	Modul: LASOZ 0.4 - Grundlagen der theoretischen Soziologie
	Prüfungsnummer: 40571 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Hausarbeit Soziologische Theorie II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40573 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 40574 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Klausur Soziologische Theorie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40572 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: LR-Phi 5.1 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40631 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40634 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40632 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40635 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40633 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40636 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126378 - Weltreligionen - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126381 - Der religionswissenschaftliche Terminus Religion und das Selbstverständnis der Religionen - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.2 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40641 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40644 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40642 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40645 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40643 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40646 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126378 - Weltreligionen - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126381 - Der religionswissenschaftliche Terminus Religion und das Selbstverständnis der Religionen - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.3 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik
	Prüfungsnummer: 40651 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40652 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126053 - Religionsphilosophie Gr. 1 - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126058 - Religionsphilosophie Gr. 2 - Hauptseminar



	Modul: LRW22 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften II
	Prüfungsnummer: 47741 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften II: Hauptseminararbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47744 - Religiöse Lebenswelten II Hauptseminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126384 - Religionsgeschichte des Judentums in Europa - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126385 - Entstehung, Kennzeichen und Glaubenspraxis der großen buddhistischen Schulen - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126387 - Einführung in die Geschichte und in das Selbstverständnis der Religionswissenschaft - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 126388 - & #8222;Ausgestaltung jüdischen Lebens in Vergangenheit und Gegenwart& #8220; - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 47742 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften II: schriftliche/mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47743 - Religiöse Traditionen der Gegenwart II Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126379 - Das Judentum - Vorlesung



	Modul: M-AE-G1 - Einführung in die Angewandte Ethik
	Prüfungsnummer: 305311 - Einführung in die Angewandte Ethik: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305313 - Einführung in die Angewandte Ethik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305314 - Einführung in die Angewandte Ethik: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: M-AE-W1 - Wahlpflichtmodul I
	Prüfungsnummer: 305371 - Wahlpflichtmodul I: Hausarbeit im Seminar B
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305373 - Wahlpflichtmodul I: Vorlesung und Seminar B Auswahl 2 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305374 - Wahlpflichtmodul I: Seminar A und B Auswahl 2 aus 0


	Modul: M-AE-W4 - Wahlpflichtmodul IV
	Prüfungsnummer: 305401 - Wahlpflichtmodul IV: Klausur zur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305403 - Wahlpflichtmodul IV: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 305402 - Wahlpflichtmodul IV: Hausarbeit zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 305404 - Wahlpflichtmodul IV: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.1 - Praktische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300012 - Praktische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300013 - Praktische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126142 - Einführung in die Ethik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300014 - Praktische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126231 - Philosophische Perspektiven auf die "postindustrielle" Gesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 113144 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300015 - Praktische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126231 - Philosophische Perspektiven auf die "postindustrielle" Gesellschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 113144 - Einführung in die Angewandte Ethik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300016 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300017 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.2 - Theoretische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300022 - Theoretische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300023 - Theoretische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126046 - Sprachphilosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300024 - Theoretische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 125707 - Wahrnehmung und Gefühl - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126144 - Sprechen und Denken - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126223 - Hilary Putnam: Vernunft, Wahrheit und Geschichte - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300025 - Theoretische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 125707 - Wahrnehmung und Gefühl - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126139 - Schelling: Stuttgarter Privatvorlesungen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126144 - Sprechen und Denken - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126223 - Hilary Putnam: Vernunft, Wahrheit und Geschichte - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300026 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300027 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.3 - Bildtheorie und Ästhetik
	Prüfungsnummer: 300032 - Bildtheorie und Ästhetik: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300033 - Bildtheorie und Ästhetik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300034 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 126128 - Philosophie des Films - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126232 - Angst und Schrecken in Philosophie und Film - Proseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300035 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 126128 - Philosophie des Films - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126232 - Angst und Schrecken in Philosophie und Film - Proseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300036 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300037 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.4 - Geschichte der Philosophie
	Prüfungsnummer: 300042 - Geschichte der Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300043 - Geschichte der Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 125706 - Geschichte und Positionen der Phänomenologie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126045 - Philosophie im Judentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 126048 - Einführung in Kants Kritik der reinen Vernunft - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88763 - Platon - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300044 - Geschichte der Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 10
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 88911 - Platon: Sophistes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300045 - Geschichte der Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 10
	Lehrveranstaltung: 126213 - Klassische Texte der analytischen Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126214 - Kosmopolitismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126219 - Hegels Handlungstheorie: Zurechnung und Verantwortung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126233 - Humes praktische Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126234 - Die Aktualität von Hegels Ästhetik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126235 - Natur und Zufall. Die Interpretation von Aristoteles' Physik in verschiedenen Sprachen und Kulturen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126237 - Meister Eckhart und die philosophische Mystik im Mittelalter - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 88911 - Platon: Sophistes - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300046 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 126120 - Heidegger: Sein und Zeit (II) - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300047 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 5.1 - Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten
	Prüfungsnummer: 300171 - Vorstellung der Master bzw. Staatsexamensarbeit oder Hausarbeit im Kolloqium
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300173 - Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten: Kolloquien Auswahl 2 aus 7
	Lehrveranstaltung: 120318 - Collegium philosophicum - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 125704 - Forschungskolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126224 - Deutscher Idealismus und Gegenwartsphilosophie - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126227 - Forschungskolloquium Deutscher Idealismus - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126229 - Präsentation von Abschlussarbeiten (Praktische Philosophie) - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126230 - Theoretische Philosophie: Neuere Publikationen und Forschungsarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 126226 - Wittgenstein: Logisch-Philosophische Abhandlung - Oberseminar



	Modul: POL 220-1 - Vorlesungsmodul Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
	Prüfungsnummer: 28261 - Vorlesungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28263 - Vorlesungsmodul Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: The L16 - Bibelkunde Altes und Neues Testament
	Prüfungsnummer: 47651 - Bibelkunde Altes und Neues Testament: mündliche Prüfung AT oder NT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47652 - Bibelkunde Altes Testament Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101594 - Bibelkunde Altes Testament - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47653 - Bibelkunde Neues Testament Auswahl 1 aus 0


	Modul: The L2 - Literatur des Alten und Neuen Testaments
	Prüfungsnummer: 47531 - Literatur des Alten und Neuen Testaments: Proseminararbeit NT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47535 - Einführung in die Exegese des NT Seminar Auswahl 1 aus 1
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